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Berlin 10 Febr Der Kaiſer welcher geſtern nachmittag
um s Uhr 16 Min nach Potsdam gefahren war um dem
Mittagseſſen beim Offiziercorps des 1 Garde Regiments z Fuß
beizuwohnen übernachtete dort im Königlichen Stadtſchloſſe un
wohnte heuie vormittag dem Gottesdienſte in der der
Garniſonkirche bei Um 11 Uhr 10 Min begab ſich der Kaiſer
mittels Sonderzuges von Potsdam nach Eberswalde wo die
Ankunft gegen 1 Ühr mittags erfolgte und von dort zu Wagen
nach Hudertusſtock wo der Kaiſer bis Dienstag nachmitta
verweilen wird um in der Umgebung des Jagdſchloſſes an
Hirſche zu pürſchen

Beherzigenswerthe Worte
Bei dem Kommers welcher am Freitag in Berlin zu Ehren

der Profeſſoren Wagner und Schmoller abgehalten wurde
und über deſſen Verlauf wir bereits kurz berichteten hat ins
beſondere der Rektor der berliner Univerſität Prof Pfleiderer
eine ſehr beachtenswerthe Rede gehalten Seine Worte richteten
ſich mit Nachdruck gegen die politiſche Frühreife und den
blinden politiſchen Uebereifer welcher ſeit Jahren in
den Kreiſen der ſtudentiſchen Jugend ſich in ſo bedenklicher
Weiſe bemerkbar machen Die Worte des hoch angeſehenen
akademiſchen Lehrers verdienen die ernſteſte Beachtung aller
derer an welche ſie gerichtet ſind und wir laſſen ſie deshalb
nachſtehend folgen

Als Rektor der Univerſität fühle ich mich verpflichtet das
Wort zu ergreifen um vor aller Welt auszuſprechen daß ich
akademiſche Lehr und Lernfreiheit auf das wärmſte vertheidige
daß ich aber gerade darum re Front mache gegen den
Dilettantismus der wiſſenſchaftliche Hypotheſen aus der
ruhigen Atmoſphäre des Hörſaales herauszieht in die politiſche
Arena und der durch VPhraſeologie erſetzt was ihm an Ver
ſtändniß abgeht ein ſolcher Dilettantismus iſt der
Feind der Wiſſenſchaft Gewiß es iſt auch meine Ueber
zeugung die echte Wiſſenſchaft die gelehrte Forſchung die ſich
auf der vornehmen Höhe der Gedanken bewegt kann niemals
der Geſellſchaft gefährlich werden aber wenn der Dilettantismus
ſich ihrer Sätze bemächtigt ohne ſie zu verſtehen und diefe Sätze
hineinwirft als Stoff der Agitation in eine urtheilsloſe Menge
in der der oberflächliche Redner nur zu leicht den gründlichen
Kenner aus dem Felde ſchlägt dann können wir uns kaum
wundern wenn die Männer des praktiſchen Lebens bedenklich
werden und ſich fragen wo ſoll das hinaus Der Schritt vonder theoretiſchen Wiſſenſchaft zur praktiſchen Agitation iſt immer

mißlich in einer Zeit aber wo Brenn und Zündſtoffe ſo viel
aufgehäuft ſind wie in unſerer kann er geradezu verhängnißvoll
werden Darum ſcheint es mir im Jntereſſe der uns allen
ſo theuren Freiheit der Wiſſenſchaft dringend gerathen uns
wohl vorzuſehen vor den ernſten Gefahren des Dilettantis
mus und ſeiner Agitation und Propaganda auf dem
an ſich ſchon ſo heiklen Gebiete der ſozialen Frage
Man bört unn freilich die pathetiſche Verſicherung es ſet heilige
Pflicht der akademiſchen Jugend ſich durch Beſchäſtigung mit
der ſozialen Frage auf den bürgerlichen Beruf vorzubereiten
Nun als ich in Jhren ſchönen Jahren war daglaubten wir Studenten uns auf dieſen Beruf vorzubereiten
indem wir unſere Fochſtudien fleißig betrieben Natürlich haben
auch wir geſchwärmt für die zukünftige Einigung des Vaterlandes
aber wir haben uns nicht eingebildet daß die Zuknnft Dentſch
lands von unſerm Eintreten abhinge oder gar die Köpfe zer
brochen nach der beſten Methode der Einigung DeutſchlandsNun mag es ja ſein daß die heutige atademiſche Jugend die
damalige an politiſcher Reife und Urtheilsfähigkeit weit überragt
ich weiß es nicht aber das weiß ich eins haben die Studenten
heute voraus was für uns Traum und Sehnen war iſt für ſie
lebensvolle Wirklichkeit Der Rektor wies ſodann de hin
daß ar Betheiligung am politiſchen Leben praktiſche Erfahrungnöthig fei die ſich erſt durch Bethätigung im Leben erwerben
laſſe daß darum kein vernünftiger Menſch von der ſtudirenden

verlangen werde daß ſie Kopf und Herz mit politiſchen
orgen beſchweren werde ſie möge aber nicht vergeſſen daß die

Einheit des Vaterlandes noch nicht ſo feſt gewurzelt ſei daß ſie
nicht der treuen Hingebung und Pflege Aller bedürfe Gepflegt
aber, ſchloß der Rektor wird die Liebe zu Deutſchland wahrlich
nicht dadurch daß die Jugend heute ſchon wieder in die alte
Erbſünde der Deutſchen in Sondergeiſt und Parteiungen
zurückfällt und an allem Beſtehenden nörgelt ſondern viel
mehr dadurch daß ſie durch re und tüchtiges
Arbeiten ſich vorbildet für den beſonderen Beruf
das iſt beſſer als unnöthiges Dilettiren und
Agitiren

Am Schluſſe des WagnerSchmollerKommerſes wandte ſich
übrigens auch noch Prof v Treitſchke mit großer Ent
ſchiedenheit gegen den Frhrn v Stumm Er ſagte etwa

Wenn ſo ein Millionär komme ſich unterſtehe geradezu
Unwahrheiten über deutſche Profeſſoren vor der geſ tenNation zu verkünden ſo könne man nur derb und ehrlich ant

worten Schuſter bleib bei deinem Leiſten Stürmiſcher
Beifall Redner ſchloß mit dem Wunſche auch gegenüber
dem Beſſerwiſſen unberufener Parlamentsredner die Libertas
aeademiea weiter gedeihe Lebhafter Beifall und Tücherſchwenken
Mit der Verlefung der ſchriftlichen Kundgebungen die von Pro
feſſoren vieler deutſcher und öſterreichiſcher Univerfitäten ein
gegangen ſchloß der ofſizielle Kommers

Noch eine Erklärung gegen die Umſturzvorlage
Die von uns bereits mitgetheilte Erklärung die eine Reihe

von Männern der Wiſſenſchaft gegen die Umſturzvorlage ver
öffentlicht haben hat bei den Freunden der Umſturzvorlage
erklärlicherweiſe wenig Wohlgefallen gefunden und man ſucht
nun an dem Jnhalt der Erklärung ſowohl wie an den
Mäununern die ſie erlaſſen herumzumäkeln Inzwiſchen mehren
ſich aber die Kundgebungen aus gelehrten Kreiſen gegen die
Umſturzvorlage in erfreulicher Weiſe So veröffentlicht jetzt
der bekannte berliner Philoſopbh Prof Paulſen in der
Zukunft einen Artikel dem wir folgende Stellen entnehmen

Die zuläſſige Kritik der Religion der Monarchie der Ehe

der Familie des Eigenthums durch jene zur Strafbarkeit er
forderlichen Merkmale des Beſchimpfenden und Friedenſtörenden
vor dem Richter geſchützt ſein Aber man täuſcht ſich wenn
man meint hiermit eine ſichere und erkennbare Grenze gezogen
zu haben Zwiſchen Kritik Herabwürdigung und Beſchimpfung
iſt die Grenze ſo fließend daß es allein auf die fubjektive
Empfindlichkeit des Staatsanwalts und Richters
ankommt unter welchen dieſer Begriffe er eine negative Be
trachtung und Werthung von Religion Monarchie ufw bringt
Wer von dem Papſt ſagt daß er ihn für einen fehlbaren
Menſchen und durchaus nicht für den unfehlbaren Statthalter
Gottes halte wer hinzufügt daß das Dogma von der Unfehlbar
keit auf einem ſo und ſo zuſtande gekommenen Mehrheits
beſchluſſe eines Konzils beruhe und daß er an die Unfehlbarkeit
von Mehrheiten ſo wenig bei Konzilien wie bei Reichstagen
glaube der wird einem eifrigen und überzeugten Ultramontanen
nicht viel weniger als Gottesläſterungen auszuſprechen ſcheinen
Muß der Kritiker denn nicht die Jn anſpruchnahme der Unfehl
barkeit für eine frevelhafte Vermeſſenheit erklären Ob er es
noch ausdrücklich ſagt das macht doch keinen erheblichen Unter
ſchied die Jntention ſeiner Rede war es gewiß

Auf einer der letzten berliner Kunſtausſtellungen war ein
Bild das einen Verrückten darſtellte der ſg eine papierne
Krone aufgeſetzt hatte und den König agirte Jſt es undenkbar
daß ein allzu hitziger Monarchiſt wenn er etwa in den Schau
fenſtern Photographien des Bildes ſähe darin eine unleidliche L
Beſchimpfung der Monarchie erblickte Würde hinfort ein des
Stumm ſchen Kanzel Sozialismus verdächtigter Geiſtlicher noch
ohne Herzklopfen die Kanzel beſteigen können Würde er nicht
wenn er das Evangelium vom armen Lazarus auszulegen hätte
und er dies mit dem Ernſt thäte den der Text erfordert be
ſorgen müſſen daß ein etwa zufällig anweſender Poliziſt ſich
Notizen machen könnte weil ihm die Predigt als ein be
ſchimpfender und den öffentlichen Frieden gefährdender Angriff
auf das Eigenthum vorkäme Das Eigenthum als ſolches be
ſchimpfen ja auch die Sozialdemokraten nicht ſondern den Reich
thum oder alſo die Reichen die ſie der Sattheit Trägheit
Herzloſigkeit und ſo weiter anklagen Und die Ehebrecherin vor
Chriſto wie ſteht es damit Jeſus will ſie nicht verdammen
er der die Phariſäer und den reichen Mann ſo hart verdammt
Sieht das nicht einer mindeſtens ſahrläſſigen Als erlaubt Dar
ſtellung, einer Entſchuldigung oder Beſchönigung des Ehebruches
verzweifelt ähnlich

Jch verkenne gar nicht daß die freie Agitation ihre Gefahr
hat aber die Gefahren die der Verſuch der Unterdrückung mit
ſich führt ſind nicht geringer ſind jene akut ſo ſind dieſe
chroniſch Und für langlebige Weſen wie es die Völker ſind
ſind die chroniſchen Uebel die ſchlimmeren Wie die freie
Diskuſſion ihr Korrektiv in ſich ſelber hat davon hat denn doch
die Entwicklung der Sozialdemokratie ſeit der Aufhebung des
Sozialiſtengeſetzes ſchon etwas erkennen laſſen Die letzten
Parteitage zeigten doch ſehr merkliche innere Wandlungen die
Losſagung vom Anarchismus und das Hervortreten einer Reform
partei innerhalb der Sozialdemokratie Oder iſt gerade dies das
Gefährliche der Wendung der man mit den neueren Maßregeln

8 will Es giebt einen Standpunkt von dem aus man
die Sache ſo anſehen kann Wer entſchloſſen iſt die beſtehende
Rechts und Eigenthumsordnung ſo wie ſie gegenwärtig iſt für
alle Zeiten zu erhalten wer jede Umbildung der Geſellſchaft im
Sinne der Ausgleichung ſozialer Unterſchiede für ein verderb
liches Uebel hält wem die unbedingte Herrſchaft des Grund und
Kapitalbeſitzers über ſeine Arbeiter als die vollkommene Ordnung
erſcheint der mag fagen noch haben wir die Macht es gilt ſie
zu brauchen ehe es z ſpät iſt Ein ruhiges Auswachſen der
Sozialdemokratie zu einer großen Arbeiter Reformpartei das
iſt die größere Gefahr größer als das Riſiko einer kleinen
Revolte die würden wir niederſchlagen und dann wäre wie nach
dem großen Aderlaß von 1525 Ruhe im Lande So könntejemand rechnen Nach meiner Ueberzeugung würde er ſich ver
rechnen Die Ruhe käme nicht es ſei denn daß ſich das deutſche
Volk an jener Operation verblutete Was kommen würde wäre
tödtlicher Haß der lange angeſammelt ſich endlich entlüde wie
er ſich vor hundert Jahren in Frankreich entlud

Nochmals die Kadettenaffaire
Zwei Lesarten haben wir über die Kadettenaffaire bereits

mitgetheilt die des Vorwärts und der Poſt Heute liegt
eine dritte Lesart vor und je mehr über die Geſchichte mitgetheilt
wird deſto mehr verliert dieſelbe den ſenſationellen Anſtrich
der ihr anfangs anhaftete Nunmehr ſcheint die Sache ſo
zu verhalten daß man nicht im geringſten ſich darüber aufzu
regen braucht nämlich folgendermaßen

Zunächſt handelte es ſich bei den angeblichen Unredlich
keiten nur darum daß einige im Alter von 17 und 18 Jahren
ſtehende Kadetten einer Abtheilung bei dem in der Lichterfelder
Haupt Anſtalt unter ſtrengſter Klauſur und Aufſicht ab

ehaltenen ſchriftlichen Theil des Fähnrichsexamens ſich gegen
eitig ohne daß es der dienſthabende Offizier bemerkte etwas

zuziſchelten wie dies allerdings unerlaubterweiſe wohl auch
bei anderen Prüfungen vorkommt Sobald dies ermittelt
wurde haben die maßgebenden Befehlshaber aus ihrer eigenſten
Entſchließung eine Unterſuchung und dann ſchon zum Zwecke
der Warnung eine Wiederholung des Examens für jene
Kadetten Abtheilung angeordnet Dem Kaiſer wurde erſt nach
träglich und gelegentlich davon Meldung gemacht

Die zweijährige Dienſtzeit und die Disciplin
Ueber die r der zweijährigen Dienſt zeitauf die Disciplin der Soldaten machte die Militär

verwaltung in der Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichs
tages am Sonnabend eine intereſſante Mittheilung Abg von
Kardorff bemerkte daß man vor Einführung der zwei
jährigen Dienſtzeit die rer ausgeſprochen habe es
möge der Umſtand daß jeder Soldat künftig auch abgeſehen
von der Führung der Entlaſſung nach dem zweiten Dienftjahr
ſicher ſei nachtheilig auf die Disciplin zurückwirken da die

DispoſitionsBeurlaubung bisher auch als eine Prämie für
gute Führung gegolten habe Es ſei deshalb von Jntereſſe zu
erfahren welche Wahrnehmungen die Regierung nach Ein
führung der zwei hrigen Dienſtzeit gemacht habe Darauf
wurde von der Militärverwaltung die Mittheilung gemacht

8 derjenigen Soldaten die in die zweite Klaſſe des
oldatenſtandes verſetzt und einer Disciplinarabtheilung über

wieſen wurden ganz erheblich abge nommen habe
Von freiſinniger Seite iſt die gute Wirkung der Abkürzung
der Dienſtzeit auf die Disciplin ſtets vorausgeſagt aber da

von ſeiten der Militärverwaltung ſtets in Abrede geſtellt
worden

Die Militärdtienſtpflicht der Volksſchullehrer
so Nach Erlaß der Kabinetsordre vom 27 Januar betr

den Militärdienſt der Volksſchullehrer hat der geſchäftsführende
Ansſchuß des Deutſchen Lehrervereins ſofort an den Reichstag
eine erneute Petition um Verleihung des Rechts des ein
jährig freiwilligen Dienſtes an die Volksſchul
lehrer gerichtet Eine ebenſolche Petition iſt an den Kriegs
miniſter abgegangen Sodann hatte eine Deputation des Aus
ſchufſes dieſer Tage in derſelben Angelegenheit eine Audien z
beim Kultusminiſter Außerdem haben Beſprechungen
mit Reichstagsabgeordneten ſtattgefunden

Ein Lehrerbeſoldungsgefetz in Braunſchweig
Ig Brannſchweig 10 Febr Der Braunſchweigiſche
andtag hat endlich eine alte berechtigte Forderung der

Volksſchullehrer ſchaft des Landes erfüllt Während die
Stadt Braunſchweig vor wenigen Jahren eine Regulirung der
Gehälter ihrer Bürgerſchullehrer in der Weiſe vorgenomnien
hat daß die jungen Lehrer bei ihrer Anſtellung die nicht vor
dem 25 Lebensjahre erfolgen ſoll mit einem Gehalte von
1250 M beginnen das ſich dann allmälig durch Alterszulagen
bis auf 3100 M erhöht und während einige größere Städte
des Landes ebenfalls zu einer Aufbeſſerung der Gehälter ihrer
Volksſchullehrer geſchritten ſind lagen die Verhältniſſe in den
kleineren Orten und überhaupt auf dem Lande überaus traurig
Der Braunſchweigiſche Landtag hat ſich nun mit einer ent
ſprechenden Vorlage der Regierung am 8 und 9 d M ein
gehend beſchäftigt die Verhandlungen wurden mit großer
Spannung erwartet und auf den Tribünen waren die Lehrer
kreiſe zahlreich vertreten Die Vorlage fand bei der über
wiegenden Mehrheit des Landtages gute Aufnahme Die nach
längerer Debatte geſtern nachmittag gefaßten Beſchlüſſe gingen
dahin daß die ordentlichen Lehrer an den Schulen in ſtädtiſchen
und den mit einer Bürgerſchule verſehenen Gemeinden 1050
bis 2100 M beziehen ſollen daneben Miethsentſchädigungen
von 120 180 M jährlich Lehrer für deren Amt eine höhere
Bildung erfordert wird ſollen mit 1650 M beginnen Der
Kommiſſion gelang es einen Antrag durchzubringen wonach
das Gehalt für ſolche Lehrer die als Schuldirigenten oder
Rektoren in den kleineren Städten verwendet werden können
1800 2400 M betragen ſoll Weiter wurde beſchloſſen daß
die ordentlichen Lehrer an den Landgemeindeſchulen außer freier
Wohnung mindeſtens für den Anfang 1000 M beziehen ſollen
bis zum Höchftbetrage von 1900 M Das ſind ja nun alles
noch keineswegs anſehnliche Gehälter aber das nun Erreichte
bedeutet doch immerhin einen ziemlich erheblichen Fortſchritt
gegenüber den bisherigen traurigen Zuſtänden

Verſchiedene Mittheilungen
Nach officiöſen Angaben wird die Mehreinnahme aus dem

dem Ab Ter r Stempelſteuergeſetz auf 13bis 15 Millionen M veranſchlagt
Wie die Poſt von ſonſt gut unterrichteter Seite hört iſt

der Geſetzentwurf betreffend Abänderung des Brannt
weinſteuergeſetzes vom 24 Juni 1887 nunmehr fertig ge
ſtellt Der Bundesrath dürfte in ſeiner nächſten Sitzung
damit beſchäftigen

Trotz der großen Kälte iſt der Nord Oſtſee Kanal
noch immer ſchiffbar Das iſt ſehr erfreulich und zerſtreut Be
fürchtungen die früher vielfach gehegt wurden

Die Konſervativen haben bei der Erſatzwahl für Geſches
den Reichswahlkreis Moers Bees den ſie bei den
Neuwahlen von 1893 dem Centrum abgenommen hatten wieder
verloren Bei der am 9 d ſtattgehabten Wahl erhielt nach amt
licher Feſtſtellung Amtsgerichtsrath Fritzen Centrum 12,787
Stimmen Landrath Dr Haniel freifonſervativ 10,432 Stimmen
Aus dem kleinen Landbezirk Damm Dämmerwald ſteht das
Reſultat noch aus doch ändert das nichts an dem Ergebniß

Die Abgeordneten Dr Friedberg von Kard orff
Dr Lieber Montabaur Graf von Mirbach haben ſich wie
mehrere Blätter melden über folgenden Währungs Antrag
geeinigt deſſen Einbringung unmittelbar bevorſteht Der Reichs
tag wolle beſchließen an die verbündeten Regierungen das
Erſuchen zu richten dieſelben wollen baldthunlichſt Einladungenzu einer Hianſggeiteren ergehen laſſen behufs internationaler

egelung der Währungsfrage Wenn der Antrag im Reichs
angenommen wird dann bekommen wir vielleicht eine neue

Münzkonferenz und nachher iſt es auch noch ſo
Dem Königin Auguſta Regiment in Spandau ſind ſoeben

vom Kriegsminiſterium achtzehn neue Offizierſäbel
zum probeweiſen n überwieſen worden davon wurden
zwölf an Offiziere und die übrigen an Feldwebel vergeben Die
neuen Säbel gleichen im Ausſehen den Säbeln der Marine
Offiziere ſie haben eine ſchwarze Scheide mit Meſſingbeſchlag
die de beſteht aus Holz das mit Kautſchuk n
Die neue Waffe ſoll ſechs Monate hindurch verſuchswei und
außer dem Dienſt getragen werden alsbann ſind die Gutachten
über ihre Verwendbarkeit beim Kriegsminiſterium einzureichen

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für daß
Gemeindeweſen hat die Petition des Arbeitervereius
in Eilenburg betreffs Regelung der Verpflegungs
ſtationen der Regierung als Material überwieſen er anweſende Staatskommiſſar Geheimer Rath von Trott zu Solz

würde die von ihm ausgearbeitete Vor
netenhaufe ſchon in der gller

u ſtellen Die Kommiſſion war einſtimmig
der Anſicht daß ein bezügliches Geſetz erlaſſen werden

erklärte die Feplerung
lage dem Abgeor
nächſten Zeit

daß nach Einführung der zweijährigen Dienſtzeit in Berlin die müßte ie Frage ſei ſo wichtig daß ev d taat dieHälfte der Koſten VKagen müſſe 4 vaß evenluen der Staat
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Auch die Einfuhr von Zahr orenem aus dem
Auslande Auſtralien wird verboten er Regierungs
präſident o rn hat bereits am 29 Januar auf Grund
der Geſehe über die Polizeiverwaltung und über die allgemeine
Land esverwaltung unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes das
Verbot erlaſſen

Hamburg 9 Febr Fürſt Bismarck hat ſich bereit er
klärt den ihm zu Ehren von dem Reichstagswahlverein von 1884
geplanten Fackelzug am 1 April anzunehmen

Münſter i Weſtf 10 Febr Der Provinzial Land
tag wurde heute mittag durch den Oberpräſidenten Studt er
öffnet Zum Vorſitzenden wurde der Wirkliche Geheime Rath
v Oh eimb gewählt

Marinengchrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Don e, Kommandant
Korvettenkapitän v Dresky am 9 d von Hongkong nach Tſchifu
in See gegangen

Ausland
raukrei Der Finanzminiſter Ribot legte in der

R kammer das rektifizirte Einnahmebudget vor
welches den Ausfall von 25 Millionen Francs die größten
theils aus der Reform der Erbſchaftsſtener eingebracht werden
ſollten aus verſchiedenen Ueberſchüſſen und Vorſchüſſen der
Depoſitenkaſſe decktFenerg e mont Kommandant des 6 Armeecorps iſt
an Stelle Gallifets zum Armeeinſpektor General Hervé
Kommandant des 19 Corps zum Kommandanten des 6 Corps
General Larchey Kommandant des 18 zum Kommandauten
des 19 Corps und General Varaigues Kommandant der
VBogeſendiviſion zum Kommandanten des 18 Corps ernannt
worden

Lieutenant Canrobert hat wie gemeldet den radikalen
Deputirten Hubbard der in der Kammer den Marſchall
Canrobert den Mitſchuldigen an der Uebergabe von Metz ge
nannt hat zum Duell gefordert Hubbard s Sekundanten die
Parlamentarier Doumer und Perillier hatten den Einwand er
hoben daß es ſich um hiſtoriſche Ereigniſſe gehandelt habe
deren Beurtheilung den Politikern erlaubt bleiben müſſe an
hatte ſich geeinigt die Frage durch einen Schiedsrichter ent
ſcheiden zu laſſen und den Senator General Billot zum
Richter gewählt Billot hat das Richteramt jetzt r
da er an der Senatsdebatte über den Fall Canrobert theil
genommen habe Die Sekundanten Hubbard s haben nun er
klärt Hubbard ſei bereit die geforderte Genugthuung zu geben
Als Waffe wurden Säbel gewählt Das Duell wird fortgeſetzt
bis zur Kampfunfähigkeit eines der beiden Gegner Der Zwei
z T ſtattfinden ſobald Hubbard s angegriffene Geſundheit
es erlaubt

Spanien Der Senat genehmigte am Sonnabend die
Regierungsvorlage betreffend den Getreideſchutzzoll Der
Geſetzentwurf wurde abends von der KöniginRegentin unter
zeichnet und am Sonntag bereits veröffentlichte das Amts
blatt das Geſetz durch welches der Eingangszoll für fremdes
Getreide auf 2,50 Peſetas für Mehl auf 4,12 Peſetas und
tür Kleie auf 2 Peſetas pro 100 kg erhöht wird Das Geſetz
iſt bis zum 31 Dezember giltig Die Regierung behält ſich
das echt vor die Giltigkeitsdauer des Geſetzes zu ver
iängern

Oeſterreich Ungarn Der Kaiſer hat am Sonntag früh
die Reiſe nach Kap Martin angetreten wo er 14 Tage
Ter auch drei Wochen bei der Kaiſerin zu verweilen
gedenkt

Jn dem ſtaatlichen Gymnaſium zu Spalato Dal
matien wurden die Kaiſerbilder ſonſtige Bilder und die Land
karten zerriſſen und die Rahmen zerbrochen vorgefunden Es
wurde ſofort eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet Die
Familie des Schuldieners wurde unter die Bewachung von
Gendarmen geſtellt

Belgien Die Regierung wird am Dienstag die Vorlage
betreffend die Uebernahme des Kongoſtagates ein
bringen

Hatynii Der Geſandte der Vereinigten Staaten auf
Hawaii Willis meldet daß von den 38 wegen Verſchwörung
vor das Kriegsgericht geſtellten Perſonen die beiden Amerikaner
Bulick und Seward und der Engländer Richard zum
Tode verurtheilt worden ſind Der Staatsſekretär der Ver
einigten Staaten hat darauf den Geſandten angewieſen die
Auſſchiebung der Hinrichtung zu verlangen falls die Amerikaner
nicht wegen wirklicher Theilnahme an dem Aufſtande ſondern
nur wegen Beihilfe verurtheilt worden ſind ebenſo wenn ihnen
nicht gehörig der Prozeß gemacht und ihnen nicht hinlängliche
Gelegenheit zur Vertheidigung gegeben wurde

Madagaskar Die Politique coloniale kann folgende
Proklamation der Königin von Madagaskar an
ihre Slatthalter der Provinzen veröffentlichen

Aus dem Silberpalaſte zu Tananarivo
An Rainandrigmanpandri Gouverneur von Tamatave

Reymanuel und Raſituk an alle Offiziere und Richter Alſo
ig niavato Königin von Madagaskar Folgendes ſage

lich
Das Volk iſt feſt entſchloſſen Frankreich keinen Finger breit

unſeres Gebietes abzutreten und dies unter keinem Vorwande
Das Volk wird ſich ſchlagen bis Madagaskar keinen fran
öſiſchen Soldaten mehr beherbergt es wird ſich zur
interszeit ſchlagen es wird ſich im Herbſt es wird

ſich im Sommer ſchlagen Jhr wißt daß die aus
Tananarivo kommenden Soldaten vom Fieber er
griffen werden Thut euer Möglichſtes um die Leute
der Küſte zu Euch heranzuziehen wir werdenſie während der ſchlimmen eit den Franzoſen auf den

als hetzen Wenn Jhr während es Sommers den Franzoſen
eine panhe laßt ſo werden ſie am Fieber erkranken und man
wird ſie ſehr leicht hen können er kennt die Liſt der
Weißen ſorgt dafür daß unſer Volk nicht mit ihnen verkehre
denn wenn die Leute der Küſte und die von Mozambique mit
den Franzoſen gemeinſchaftliche Sache machten ſo würden wir
in große Verlegenheit gerathen

s darf nicht ſein daß ſie ſich bei uns Lebensmittel ver
ſchaffen können Trachtet ſie in einem engbegrenzten Kreiſe

n cetet alles auf damit mein Vo e Franzoſen haſſe dieuns den Krieg erklärt haben baſf
Das Vertrauen der Howas auf ihre beiden Generale Hazo

und Hato Hunger und Fieber dürfte ihnen doch wohl eine
ſchwere Enttäuſchung bereiten
ev
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Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe Dr v Boetticher
Freiherr von Marſchall u a

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Eingegangen Geſetzentwurf betr die Beſtrafung des Sklaven

raubes und Sklavenhandels Beſtimmungen über die Ausnahmen
von dem Verbot der Sonntagsarbeit

ee

ur Verlefung gelangt zunächſt folgende Jnterpellationde i grhr v St mm und Frhr v Manteu tet betr
die Verhütung des Verluſtes von Menſchenleben bei

efahrSe bſedügen die verbündeten Regierungen Maßregeln zu
ergreifen um den deren Untergang von Seeſchiffen vermrſechten Verluſt Jenbhenleben mehr als dies bisher
elungen iſt zu verhütenDe ſich d Reichs anzler Fürſt Hohenlohe zur ſofortigen

Beantwortung der mierdellatſen bereit erklärt erhält zu ihrer

Begründung das Wor 4bg Jrhßr v Stumm Rp Das entſetzliche Unglück der
Elbe hat die Frage angeregt ob es denn kein Mittel giebt

derartige Kataſtrophen zu vermeiden Von dieſem Geſichtspunkte
iſt unſere Jnterpellation ausgegangen Jch weiß daß das Ver
halten des Kapitäns und der Mannſchaft der Elbe ein muſter

iltiges war Während die Polizei die Sicherheitsvorrichtungenberg in allen ſtaatlichen und privaten Betrieben überwacht

t die Konſtruktion von Seeſchiffen außerhalb jeder ſtaatlichen
eaufſichtigung und Kontrolle Ein Verſuch auf internationalem

Wege zu einer ſolchen Beaufſichtigung S kommen iſt an dem
Widerſtande der anderen ſeefahrenden Staaten e eine
Garantie gegen die Gefahr in einem ſo gefährlichen Gewerbe
wie die Seeſchiffahrt wird das weiß ich wohl durch die Unfall
verhütungsvorſchriſten der Berufsgenoſſenſchaften nie gefunden
werden Hier muß eben auch der Staat eingreifen

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe Auf die Anfrage der Herren
en abe ich folgendes zu erwidern Die verbündeten

egierungen widmen dieſer 53 ihr Jntereſſe fortgeſetzt in
dem Maße daß ein vermehrter Schutz des Menſchenlebens

weniger den Gefahren des Seeverkehrs in Ausſicht genommen
ſt Auch iſt die Reichsregierung auf dieſem Gebiete nicht un
er erne Jhre Bemühungen haben ſich vorzugsweiſe nach

drei e in bewegt und zwar bezüglich einer Sicher
ſtellung der Seetüchtigkeit der Schiffe einer Regelung des inter
nationalen Seeſtraßenrechts und einer verbeſſerten Ausrüſtung der
Seeſchlffe mit Rettungsapparaten und Booten

Was nun die Sicherſtellung der Seetüchtigkeit der Schiffe an
langt ſo hat bereits unſere Unfallverſicherungs Geſetzgebung zu
einer verſtärkten Sicherheit gegen Unfälle geführt Die Unfall
verhütungs Vorſchriften unſerer Seeberufsgenoſſenſchaften ent
halten in dieſer Beziehung Weiſungen deren Beachtung imIntereſſe der Rheder ſelbſt liegt weil von der größeren oder

geringeren Seetüchtigkeit der Schiffe die Höhe der von ihnen zu
zahlenden Verſicherungsprämien abhängt Es iſt eine Erweite
rung der Vorſchriften von Seiten der Reichsregierung in An
regung gegeben ob eine Kontrolle über die Beobachtung der
ſelben dadurch herzuſtellen iſt daß infolge eines Abkommens
zwiſchen der Seeberufsgenoſſenſchaft und dem Schiffsklaſſifikations
inſtitute Germaniſchen Lloyd die Betheiligten ſich verpflichten
durch ihre Organe den Schiffsbau zu überwachen Auf dieſem
Wege wird ſich die r einer Reichskontrolle über den
Schiffsbau gegen welche ſich die Regierungen den Bundesſeeſtaaten
in den r mit den intereſſirten Kreiſen ausgeſprochen
haben und welche eine koſtſpielige Organiſation erfordern würde
vorausſichtlich als unnöthig erweiſen Sollten ſich dabei gleich
wohl Mängel ergeben ſo würde ſich die Regierung der Ein
führung der ſtaatlichen Ueberwachung des Schiffbaues nicht ent
ziehen können

Was die Verbeſſerung des Seeſtraßenrechts anlangt ſo iſt das
Reich auf der im Jahre 1889 in Waſhington abgehaltenen Kon
ferenz bemüht geweſen eine zweckmäßigere Vorſchrift zur Ver
hütung des Zuſammenſtoßes der Schiffe herbeizuführen Die
Ergebniſſe dieſer Konferenz ſind ſolche geweſen daß wenn die
Annahme der dort getroffenen Vereinbarungen von ſeiten der
Seeſtaaten erfolgt eine verſtärkte Sicherheit ſegen Schiffsunfälle
gegeben iſt Leider hat der für die allgemeine Einführung der
vereinbarten Beſtimmungen in Ausſicht genommene Termin
nicht eingehalten werden können weil die engliſche Regierung
infolge der einzelnen Schwierigkeiten ein Hinausſchieben dieſes
Termins verlangt hat Es iſt indeſſen Hoffnung vorhanden daß
die Schwierigkeiten demnächſt gehoben werden und daß
im nächſten Winter alle Schifffahrt treibenden Nationen werden
gemeinſame Vorſchriſten über das Seeſtraßenrecht treffen welche
d eine größere Sicherheit gegen Schiffsunfälle gewähren als
bisher

Was endlich die Ausrüſtung mit Rettungsgeräthen und Booten
anlangt ſo hat die Seeberufsgenoſſenſchaft für die völlige Aus
rüſtung zweckentſprechende Vorſchriften erlaſſen können Die
Anfrage der Herren Jnterpellanten ſteht im Zuſammenhangemit dem beklagenswerihen Unfall den das Schiff des Nord

deutſchen Lloyd die Elbe, erfahren hat Es iſt mir Bedürfniß
auch an dieſer Stelle der auſrichtigſten Theilnahme Ausdruck
zu geben welche der verbündeten Sieger und der ganzen
Nation angeſichts des erſchütternden Ereigniſſes ſich bemächtigt
hat Beifall zugleich aber Zeugniß dahin abzulegen daß die
Offiziere und Mannſchaften des Schiffes unter Leitukig des
Kapitäns dem Tode in treuem Pflichtgefühl ins Geſicht ſahen
ihre Schuldigkeit bis zum letzten Augenblicke thaten Lebhafter
Beifall Die Vorwürfe welche in der auswärtigen Preſſe ge
macht ſind entbehren nach den S Ermittelungen jedes
Schattens von m r Beifall und das Vaterland kann
ſtolz ſein darauf daß die Bemannung der Elbe furchtlos und
treu in den Tod gegangen iſt Lebhafter Beifall
u aus tritt in die Beſprechung der Jnterpella

on ein
Abg Jebſen ul Die Antwort des Reichskanzlers genügt mir

vollkommen Jch bin nicht der Anſicht daß es einer Beauf
ſichtigung von Reichswegen bedarf Unſere Handelsmarine ſteht
am beſten da in der ganzen Welt in Bezug auf den Bau Das
Unglück der Elbe iſt gewiß beklagenswerth aber ich weiß nicht
wie es zu einer Beaufſichtigung des Baues der Schiffe Anlaß
eben konnte Kolliſionen wird dieſe Beaufſichtigung nie ver
üten können Wenn die Elbe durch Sturm Havarie gehabt

hätte und geſunken wäre läge die Sache anders Die Elbe
aber war ein vorzügliches Schiff und hatte 7 Schotten Aber
es traf ſo viel Unglück zuſammen daß ſelbſt wenn zwei Schiffe
darauf ausgegangen wären ſich in den Grund zu bohren ſie es
nicht gründlicher hätten thun können Aufs ernſtlichſte muß ich
von dieſer Stelle aus das ganze Verhalten des Kapitäns des
engliſchen Schiffes rügen Hätte die Elbe auch noch mehr
Schotten gehabt als ſie hatte ſo würde eine Verletzung an der
betreffenden Stelle ſie doch zum Sinken gebracht haben Alle
Vorſchriften werden wie ich als alter Seemann Jhnen verſichere
es nie verhüten daß ein Schiff bei einer Kolliſion ſinken kann
Es iſt ganz unmöglich eng gegen die Kolliſionsgefahr zu
finden ei uns ſind die Schiffsverluſte verhältnißmäßig ſo

rn daß unſere Verſicherungsprämien von Jahr zu Jahr
niedriger werden Bei den Verhältniſſen des Kanals iſt es
wirklich ein Wunder daß bei der ungeheuren Zahl von Schiffen
die heutzutage den Kanal befahren ſo wenig Unglücksfälle
aſſiren Jch bitte Sie unſere u n nicht noch
urch eine Kontrole zu erſchweren die wirklich nicht mehr

Garantie liefern wird für die Sicherheit der Schiffe als es
heute bereits der Fall iſt Beifall

Singer Soz Jch kann mich der Anregung des Frhrn
von Stumm nur anſchließen ich meine nur ſie hätte noch weiter
r müſſen Um ſo mehr bedauere ich die Antwort die der

eichskanzler ertheilt hat Der Vorredner lehnt die Reichs
kontrolle ab weil Bach ſeiner Anſicht dadurch die Konkurrenz
fähigkeit der deutſchen Rhederei beſchränkt werden würde Wenn
die Konkurrenzfähigkeit der deutſchen Rhederei nur dadurch er
alten werden könnte daß das Leben von Mannſchaft und
aſſagieren gefährdet wird ſo ſchert mich dieſe Konkurrenzfäbig

keit gar nicht Wie es bei der deutſchen Rhederei zugehen kannbeweiſt ja das Verhalten des berüchtigten Schiffordeders Schiff

aus Elsfleih der telegraphirte Schiff verloren Mannſchaft
leider gexettet Eine Klaſſifikgtion unſerer Schiffe iſt dringend
nothwendig wenn es unſeren Rherern nicht paßt auf die Ve

dingungen des Germanlſchen Lloyd einzugehen ſo brauchen ſie
ja nicht ihre Schiffe bei dieſem klaſſifiziren zu laſſen Die See
unfallsberufsgenoſſenſchaft iſt nach ihrer ganzen Zuſammenſetzung
gar nicht in der Lage die Aufgaben die der Reichskanzler ihr
S ewieſen hat zu erfüllen Zahlreiche Fachmänner haben die
Schaffung einer von den Rbedern unabhängigen Behörde ver
langt Hier handelt es ſich um ein Geſetz das beſtimmt ſein ſoll
für alle Rheder auch für ſolche die nicht wie Herr Jebſen bereit

nd ihre Schiffe mit einer Tieflagemarke zu verſehen und ſich
ihrer Verantwortlichkeit für die Sicherheit ihrer Schiffe
ſo bewußt ſind wie Herr Jebſen Und die Seeunfalls
berufsgenoſſenſchaft iſt ihrer ganzen Natur nach darauf
angewieſen ihre Ausgaben möglichſt einzuſchränken ſie
wird nicht die Maßregeln treffen die ihr aufgezwungen
werden würden wenn wir eine Reichsbehörde haben
9 bedauere höchlichſt die Erklärung des Reichskanzlers daß eine

teichsbehörde erſt dann ins Leben treten ſolle wenn man mit
den bisherigen Zuſtänden ſchlechte Erfahrungen machen ſollte
Der Reichskanzler verweiſt uns auf die Fortſchritte des Rettungs
weſens Ja wer führt die Kontrole darüber Die Seeunfals
berufsgenoſſenſchaft iſt nicht in der Lage darüber zu wachen daß
die Schiffe genügend mit Rettungsmitteln ausgerüſtet ſind Ueber
weiſt man dieſe Aufgabe der Berufsgenoſſenſchaft ſo macht man
den Bock v Gärtner Das Reich hat die Verpflichtung dafür
nach Möglichkeit zu ſorgen daß ſolche Unglücksfälle nicht wieder
vorkommen es hat die Vervpflichtung nicht Rückſicht zu nehmen
auf die kapitaliſtiſchen Unternehmer auf die Rbeder ſondern auf
diejenigen die ihr Leben und ihre Geſundheit den Schiffen der
Rbeder anvertrauen

Staatsſekretär v Boetticher Jch hätte ſo heftige Vorwürfe
nicht erwartet Jch bin mir bewußt daß die Fürſorge der Re

für die Seeleute und Paſſagiere nicht geringer iſt als
ie des Herrn Singer ich kann das was der Herr Reichskanzler

ſagt nur beſtätigen Der Bundesrath hat Beſchluſſe gefaßt welche
die Kenntniß der Unfallverhütungsvorſchriften für die Seeleute
zu einem Erforderniß ihrer Bildung macht Mit dem Ziel der
Interpellation können wir alle einverſtanden ſein Die Kon
kurrenzfähigkeit des deutſchen Handels und der deutſchen Schiff
fahrt muß hinter die Fürſorge für Leben und Geſundheit der
Seeleute und Paſſagiere zurücktreten Aus finanziellen Gründen
darf wie ſowohl der Reichskanzler hier wie auch ich in der
Budgetkommiſſion bekannt haben nichts verſäumt werden was
zur Sicherung auf See dienen könnte Es handelt ſich jetzt um
die Frage ob der eingeſchlagene zum Ziele führt Ein
Abkommen mit dem Germaniſchen Lloyd hat die Regierung nicht
abgeſchloſſen Vor einem der kam von dem Reichsverſicherungs
amt die Anregung zur Reichs Kontrolle des Schiffsbaus Hierfür
fehlte das Material es wurde daher eine Umifrage angeordnet
dahin ob die Regierungen ein Bedürfniß dafür anerkennen Die
Regierungen wandten ſich an die Jntereſſentenkreiſe Dieſe be
kämpften die Reichskontrolle aufs äußerſte Die Bundesregie
rungen verwieſen in ihrer Antwort darauf und erkannten ein
Bedürfniß für die Reichskontrolle nicht an Jn der That ergab
auch die Statiſtik ein außerordentlich gutes Reſultat in Bezug
auf die Unglücksſälle deutſcher Schiffe Nun entſtand die Frage
ob man gegen den Widerſpruch der Regierungen und Jntereſſenten
und angeſichts dieſer Statiſtik den Weg weiter verfolgen ſollte
Da kam uns der Gedanke daß das erſtrebte Ziel ſich auch unter
Zuhilfenahme der Selbſtverwaltungsorgane und Jnſtitute die auf
dieſem Gebiete bereits vorhanden ſind erreichen laſſe Die

Seeherufsgenoſſenſchaften ſegte eine ſehr große Autorität
wenn ſie auch aus Jntereſſenten zuſammengeſetzt ſind Die
Anordnung einer höheren Prämie für in Bezug auf
ibre Schiffe nachläſſige Rheder iſt ein außerordentlich
wirkſames Mittel Den Seeberufsgenoſſenſchaften machten
wir nun da ſie nicht alle nothwendigen Organe beſitzen
den Vorſchlag ſich mit dem Germaniſchen Lloyd in Verbindung
zu ſetzen Auch bezüglich dieſes Jnſtituts befindet ſich der Vor
redner im Jrrthum er iſt eine Aklien Geſellſchaft die aber für
lange Zeit Vortheile den Aktionären nicht bieten wird Die
Unterſtützung des Germaniſchen Lloyd iſt für die Regierung von
hohem Werthe weil ſie nicht möchte daß die deutſchen Schiffe
von ausländiſchen Jnſtituten klaſſifizirt werden Von der Klaſſi
fikation hängt nicht nur die Verſicherungsprämie ſondern auch
die Zuweiſung der Fracht ab Der Germaniſche Lloyd iſt aber
durch ſeine Organiſation auch in der Lage die ihm geſtellten
Aufgaben zu erfüllen Jch glaube damit erwieſen zu haben daß
bei dem jetzt von uns vorgezeichneten Wege eine ausreichende
Baukontrolle zu erreichen iſt daß auch dieſer Weg der praktiſchere
und einzig gangbare iſt Gleichwohl iſt das nicht das letzte Wort
Wenn ſich auf dieſem Wege Mängel zeigen werden ſich die Re
gierungen wie der Reichskanzler ſchon ſagte der Verpflichtunder Einführung einer Reichskontrolle nicht entziehen Vezlglich
der Auswandererſchiffe beſitzen wir bereits die Kontrolle und auch
die Elbe iſt von dem Reichskommiſſar für das Auswanderungs
weſen vor der Ausreiſe ſehr genau auf ihre Seetüchtigkeit geprüft
worden Nach den Ausſagen der Ueberlebenden geſchah das Un
glück dadurch daß der eine Schott durchſtoßen wurde dadurch
wurden drei Kompartimente unter Waſſer geſtellt So kann kein
Schiff konſtruirt ſein daß unter allen Umſtänden dann das Schiff
erhalten bleiben muß Alſo ſo beklagenswerth der Unfall iſt und
ſo ſehr er darauf hinweiſt daß alles geſchehen muß für Leben
und Geſundheit der Seeleute und Paſſagiere ſo hat er doch die

rage nicht dahin geklärt daß nun eine Reichskontrolle für denchiffsbau eingeführt werden muß Jch halte den von uns vor

geſchlagenen Weg für den beſſeren und bitte Sie das Reſultat
abzuwarten

Abg Dr Lieber Ctr Auch ich wünſche eine möglichſt große
Garantie für die Sicherheit unſerer Schiffe bin aber durch die
Erklärung des Reichskanzlers vollſtändig befriedigt Jch habe
aus ihr die Beruhigung entnommen daß wenn der jetzt be
ſchrittene Weg ſich nicht bewährt eine Reichskontrolle eingeführt
werden ſoll Es muß überhaupt auch nicht das große Gewicht
unbeachtet bleiben das die gegenſeitige Kontrolle all die Jnter
eſſen bietet die auf einem Schiffe ſich konzentriren Jch würde
das Hauptgewicht auf die Vorſchriften betr die internationale
Regelung des Seeſchifffahrtsſtraßenverkehrs legen Was nützt
mich die größte Seetüchtigkeit eines Schiffes wenn ein wilder
Engländer kommt und mich meuchlings anfällt Zum Schluß
habe ich im Namen meiner Partei unſere Theilnahme an dem
ſchrecklichen Unglück der Elbe auszudrücken ſodann aber auch
perſönlich dem Norddeutſchen Lloyd und zwar dem Unternehmer
r ebenſo wie ſeinen Offizieren und Mannſchaften die volle
nerkennung auszuſprechen wie ſie in dieſem Falle und in den

Hunderten von Fällen wo ſie ihre Schiffe ſicher über das Meer
führten ihre Pflicht thaten

Staatsfekretär v Bötticher Wir haben bereits internationale
Vorſchriften über den Seeverkehr die aber leider wie ja auch
dieſer Fall beweiſt nicht immer beachtet werden Es ſind nun
verbeſſerte Vorſchriften bereits in Anregung gebracht aber ſie
konnten bisher nicht durchgeführt werden weil einzelne Staaten
u a England bisher Anſtand nahmen Indeſſen iſt zu hoffen
daß dieſe verbeſſerten Vorſchriften im nächſten Herbſt werden zur
Durchführung kommen Bei uns in Deutſchland würde übrigensſchon nach den wehen Beſtimmungen dem Kapitän der
Crathie zweifellos das Schifferpatent entzogen werden Gbörthört denn ſchon jetzt beſteht die Beſtimmung daß auf See

dasjenige Schiff ausweichen muß das das andere auf der Steuer
bordſeile hat Das war in dieſem Falle zweifellos die Crathie
Die Elbe durfte nach den internationalen Vorſchriften gar nicht
ausweichen ſondern war verpflichtet den Kurs zu halten
Dem Abg Singer gegenüber bemerke ich noch daß der Seemann
dem Rheder gegenüber bei uns nicht rechtlos iſt ſondern wenn
er beim Seeamt Beſchwerde einlegt ihm auch Recht wird

Abg Frhr v Manteuffel konſ Schärfere Paernmrsggt
für den internationalen Seeverkehr ſind dringend wünſchenswerth
Es inuß darauf geſehen werden daß die rückſichtsloſen die
wilden Engländer wie Herr Lieber ſie nennt die internatio

nalen Vorſchriften auch begchten ſonſt ſind wir als die Ehre
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lichen der leidende Teil Vielleicht läßt ſich in einer internatio
nalen Vereinbarung auch das feſtſetzen daß Schiffer nach einer
Kolliſiou ſich länger an Ort und Stelle aufhalten müſſen als im
vorliegenden Falle die Crathie Alles das ſchließt aber die
Forderung nicht aus daß die Schiffe ſo gebaut werden daß ſie
einer Gefahr möglichſt begegnen können Zu erwägen wäre
ferner behufs Verhütung von Unfällen die Ausrüſtung des
Schiffes mit einem beſonderen Doppelboden außer den Schotten
u mit doppelten Maſchinen und Schrauben Sodann müßte
er Ueberlaſtung der Offiziere und Mannſchafteen mit Arbeilen

vorgebeugt werden Eine größere Sicherheit wäre auch zu er
ielen durch eine Herabſetzung der Geſchwindigkeit der Schiffe
öge nicht erſt ein neues Unglück die Urſache ſein die zu einer

Reichskontrolle führt Beifall
Abg Möller Dortmund nl Die Beſatzung der Elbe hat

im vollſten Umfange ihre Schuldigkeit gethan die Schuld trägt
allein das engliſche Schiff Die dent en Schiffe haben ſich noch
immer am beſten bewährt Daß es in Deutſchland einige Rheder
iebt die nicht ihre Pflicht thuen iſt anerkannt aber die große

ehrzahl der Rhedereien wird von denen anderer Nationen nicht
übertroffen Hinſichtlich der Klaſſifikation ſind jetzt die Schwierig
keiten überwunden welche einer internalionalen Regelung ent
egenſtanden Das materielle Jntereſſe zwingt die Rbeder nurſeee Schiffe zu bauen und zu befrachten Eine Reichs
ntrolle würde nur eine unnöthige Belaſtung der deutſchen Rbe

e berbeiführen ohne daß die Sicherheit dadurch entſprechend
zunähme

Abg Rickert frſ Vag Jch beſchränke mich auf die Erklä
rung daß wir durch das was der r und Herr vonBoetticher ausgeführt haben vollſtändig befriedigt ſind Der war
men Auer kennung für den Norddeutſchen Lloyd und alle ſeine
Angeſtellten kann ich mich nur vollinhaltlich anſchließen

Abg Bebel D verzichtet mit Rückſicht auf die vorge
ſchritlene Zeit anf das Wort und behält ſich vor beim Etat des
Reichsamtes des Jnnern auf den Gegenſtond zurückzukommen

Abg Frhr v Stumm Rpt beſtreitet daß die ſtaatliche Kon
trolle zu koſtſpielig werden würde Gegenwärtig ſeien durchaus
nicht alle Schiffsgarantien gegeben Hätte die Eibe 20 ſtatt 7
Schotten gehabt ſo wäre das Schiff nicht unkergegangen Da
mit ſolle dem Norddeutſchen Lloyd nicht der Vorwurf gemacht
werden daß er ſich ein Vergehen habe zu ſchulden kommen
laſſen denn er habe es nicht nöthig gehabt mehr zu thun als
er gethan habe

Abg Dr Hahn b k Fr hebt hervor daß es Schiffe gebe
welche ohne Klaſſifikation umherfahren Die Bezahlung der
Offiziere ſei eine ganz ungenügende um ihre Berufsfreudigkeit zu T
erhalten müſſe die Bezahlung böher ſein

Damit iſt die Beſprechung der Jnterpellation erledigt
Der Geſetzentwurf wegen Abänderung des Geſetzes vom 1 Juli

1872 betr die Gebühren und Koſten bei den Kon
ſulaten des Reiches wird debattelos in erſter und zweiter
Berathung erledigt

Dadnrch iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Dritte Berathung der
Vorlage über Konſulatsgebühren Etats des Reichstags des
Reichskanzleramts des Reichsamts des Jnnernu

Schluß 5 Uhr

Preufßziſcher Landtag
Abgeordtteteunhaus

16 Sitzung vom 9 Februar 11 Uhr
Die Berathung des Eiſenbahnetats wird fortgeſetzt beim

Titel Einnahmen aus dem Güterverkehr
Abg Dr Benmer nl Seit Jahren bemüht ſich die rheiniſche

Induſtrie um Herabſetzung der Frachten für Eiſen
ſteine aus Lothringen und Luxemburg Anſtatt unſeren
Beſtrebungen entgegenzukommen hat die elſaß lothringiſche Reichs
bahn mit den belgiſchen Bahnen und der Prinz Heinrich Bahn
ein internationales Abkommen getroffen wodurch England billiger
die Eiſenſteine geliefert werden als der deutſchen Jnduſtrie

Redner verlieſt das Abkommen in dem es ausdrücklich heißt
daß die Tarife für Sendungen über Antwerpen nach Rheinland
Weſtfalen keine Anwendung haben ſollen Die elſaß lothringiſche
Eiſenbahnverwaltung giebt ausdrücklich zu daß der Ausnahme
tarif nur für England gelte daß aber eine billigere Beförderung
nach der Ruhr vermieden werden ſoll Es wird durch dieſe
Maßregel in unerhörter Weiſe der ausländiſche Wettbewerb zu
Ungunſten des inländiſchen geſtärkt Seit Monaten bemühen ſich
deutſche Jnduſtrielle vergeblich um Schienenlieferungen im Aus
lande Unter dieſen Umſtänden ſollte man erſt recht davon ab
ſehen die ausländiſche Jnduſtrie zu ſtärken Was nun die reichs
ländiſche Eiſenbahnverwaltung dem Auslande zugeſteht verſagt
die preußiſche Eiſenbahnverwaltung dem inneren deutſchen Ver
kehr Das iſt ein volkswirthſchaftlich unhaltbarer Zuſtand

Eiſenbahnminiſter Thielen Die von dem Vorredner be
ſprochene Angelegenheit gehört nicht in den Rahmen der preußiſchen
Elſenbahnverwaltung denn dieſe beſitzt dort nicht einen einzigen
Kilometer Vor allem iſt aber zu bemerken daß die reichslän
diſchen Eiſenbahnen bisher nicht der belgiſchen Jnduſtrie ſondern
für die Saar und Ruhr Ermäßigungen gewährt haben hört
ört rechts und zwar in einer Weiſe die bei inir als Chef der
deichseiſenbahnverwaltung große Bedenken hervorgerufen hat

Die reichsländiſchen Eiſenbahnen haben vor allem die Jnduſtrie
ihres eigenen Landes zu ehe und daher kann es ihnen
nicht verübelt werden wenn ſie ſich an einem Exportabkommen

n Nicht blos die deutſche ſondern auch die ausländiſche
Roheiſeninduſtrie befindet ſich in gedrückter en Der Vorredner
hat auch vergeſſen zu betonen daß die preußiſchen Eiſenbahnen
der Eiſenindüſtrie zahlreiche Ermäßigungen haben zu Theil wer
den laſſen Widerſpruch des Abg Beumer Dieſe Ermäßigungen
ind namentlich für Koks groß ſo daß in dieſer Beziehung die
nländiſche Jnduſtrie gegenüber der ausländiſchen mindeſtens

nicht ſchlechter geſtellt iſt
Abg Graf Kanitz konſ Was kann die preußiſche Eiſenbahn

verwaltung gegen das Vorgehen der reichsländiſchen Eiſenbahnen
thun Abg Beumer hat durchführbare Vorſchläge nicht gemacht
Vielleicht ließe ſich dieſe Ungleichheit beſeitigen durch eine Ver T
theuerung der Ausfuhr des Koks aus dem Ruhrrevier nach
Belgien Die ganze Angelegenheit bringt die Frage der Reſorm
der Gütertarife überhaupt in Fluß und ich freue mich daß der
Finanzminiſter geſtern die Staffeltarife als die geſündeſte Form
der Tarifbildung anerkannt hat Neben den Staffeltorifen wird
auch eine Aenderung der Güterklaſſifikation ins Auge zu Foſen
ein Wir haben jetzt nur vier normale Güterklaſſen Dieſe
ind aber nicht ausreichend um die verſchiedenen Güter nach
rem Werthe zu tarifiren Aus dieſem Grunde ſind auch die

Mnröh Ausnahmetarife entſtanden die ein wahres Chaos
ilden Die Verſtaatlichung der Eiſenbahnen iſt von der Majorität

des Hauſes bewilligt worden weil der Miniſter v Maybach in Aus
ſicht ſtellte daß dann die vielen Differentialtariſe beſeitigt werden
würden Statt deſſen heute die Ausnahmetarife Man hielt an
der Disparität der Jarle feſt aus dem Grunde weil man die
goriſhe Grundlage des Tarifweſens nicht beſeitigen wollte

enn Herr v Maybach die gleichmäßige Behandlung aller Jnter
s Fundament ſeiner Politik bezeichnete ſo ſteht damit

die Erklärung des jetzigen Eiſenbahnminiſters der individnaliſiren
will in einem gewiſſen Widerſpruch Wir wollen nicht mit
einem Schlage alles ändern wir wollen allmälig vorgehen in
einer Weſſe daß die Finanzen nicht geſchädigt werden Wenn
die Szoffeltarife das gründeſte Tariſſyſtem ſind ſo müſſen ſie
gucy ſinanziell vernünftig ſein Sehr richtig rechts und bei den
Wattonalliberalen Getreide zahlt den doppelten Frachtſatz als
es eigentlich zahlen ſollte denn es wird als Fabrikat anſtatt alsRohprodukt behandelt Das Bedürfniß der öſtlichen Provinzen
nach exmäßigten Getreldetarifen iſt ja ein erheblich geringeres
geworden nach Aufhebung des Jdentitätsnachweiſes aber Staffel
tarife nach dem Weſten würden trotzdem von Nutzen ſein denn

das im Weſten lagernde Getreide kommt meiſtens ulcht aus den
öſtlichen Provinzen ſondern es iſt überſeeiſches Wir ſind ver
tragsmäßig verpflichtet ruſſiſches Getreide zu demſelben Satze
zu fahren wie die ruſſiſchen Bahnen Das ruſſiſche Getreide
fährt alſo billiger als das unſere Warum ſetzt man alſo nicht
die preußiſchen Frachtſätze auf die in Rußland beſtehenden herab
Jch bitte den Miniſter auf die allgemeine Reform recht bald

edacht zu nehmen
inanzminiſter Dr Miquel Der Vorredner hat meine Ans

führungen nicht richtig aufgefaßt denn ich habe geſagt daß ich
die Reform der Gütertarife für wichtiger halte als die der Per
ſonentarife und daß dieſe Reform zuerſt durchzuführen wäre
Jch habe auch ausgeführt daß zur Ausgleichung des Ueber

er an Produkten im Oſten und Weſten die Staffeltarife das
eſte ſeien Aber ich muß bei der Auffaſſung ſtehen bleiben

daß eine durchgreifende Tarifreform in der Richtung der
oſchera wegen drohender Einnahmeausfälle heute nicht

urchführbar iſt Doch glaube ich nicht daß jede Reform einen
Ausfall bringt wie z B die Erwelterung des Staffeltarifs
Man geht aber viel freier an eine Reform bei einer günſtigen
Finanzlage Wenn ich ſie aber heute nicht durchgeführt ſehen
möchte ſo heißt das keineswegs ein Aufſchub ad calendas graecas
Denn ich halte die Vermehrung der Einnahmen des Reiches noch
immer nicht für ausſichtslos Nach und nach wird ſich im ganzen
deutſchen Volke die Fehler gung geltend machen daß der Reichs
tag ſich der Pflicht der Einnahmevermehrung nicht entziehen
dürfe be Beifall rechts und bei den Nattionalliberalen

Abg Ning konſ ſpricht den Wunſch aus daß den Beſtellern
von Güterwagen vorher von der Verwaltung Beſcheid ertheilt
wird ob und wann die Wagen eintreſfen und bitlet um An
ſchluß der Güterſtationen an den Fernſprechverkehr Ein weiterer
Mißſtand ſei daß Gutsbeſitzer wenn ſie zur Verladung von
Rüben Wagen zu 200 Centnern beſtellt hätten größere geliefert
bekämen und für größere Wagen bezahlen müßten

Miniſter Thielen Der Beſteller erhält für den Fall daß er
die Wagen nicht bekommen kann am Abend vorher Nachricht
Es iſt jedoch wegen unſerer unſicheren Betriebsverhältniſſe nicht
immer möglich ſichere Nachricht zu ſenden daß die Wagen ein
treffen auch wenn es vorausſichtlich der Fall iſt Der Fern
ſprechanſchluß koſtet jährlich 150 womit wir zu rechnen
haben Die letzt berührte Fern können wir generell nicht
aufheben Hört hört rechts Jndeß ſind die Beamten ange
wieſen nicht zu engherzig zu verfahren

Abg v Eynern ul erklärt ſich im großen und ganzen mit
den Ausführungen des Grafen Kanitz einverſtanden Bei einer

arifreform müſſe der Finanzminiſter auch ein eventuelles
Riſiko auf ſich nehmen Sichere Mehreinnahmen aus einer
Tarifreform könne bei einer ſo großen Verwaltung niemand
nachweiſen Wenn der Miniſter das verlange heiße das in der
That die Reform ad calendas graecas vertagen

Abg Gothein Frſ Vgg kommt auf ſeine frühere Aeußerung
prrh daß in der Eiſenbahnverwaltung entgegen dem Ver
prechen des Miniſters Maybach das finanzielle über das wirth
ſchaftliche Jntereſſe geſtellt werde was ja auch von Graf Kanitz
anerkannt ſei Die Tarifreform iſt ſo nothwendig daß ſie duxch
geführt werden muß ſelbſt wenn zur Deckung etwaiger Ein
nahmeausfälle auch zeitweilig die Einkommenſteuer erhöht werden
müßte Redner wiederholt gegenüber den von einem Beamten

errührenden Ausführungen im Eiſenbahnarchiv auf die der
iniſter ſich berufen habe daß die Eiſenbahnverſtagtlichung

Schleſien auch nicht die Spur von Vortheil gebracht habe
Hoffentlich werde noch in dieſem Jahre der ſeit zehn Jahrenverſprochene Tarif für ſchleſiſche Kohle nach Stettin eingeführt

Die oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie leide darunter daß der Pächter
der Schmalſpurbahnen im Jnduſtriegebiete ganz enorme Pacht
ſätze zahlen müßte Redner bittet um Ermäßigung der Pachten

Die ſchleſiſche Textilinduſtrie leide unter den hohen Frachtſätzen
ſie könne bei den vielen kleinen Betrieben den Vortheil des
Sammelladeverkehrs nicht ausnutzen Die Fracht für Halb
fabrikate müſſe ermäßigt die Geſpinſte müßten in den ermäßigten
Stückgüterverkehr aufgenommen werden Der ſchleſiſche Zucker
verlange billige Tarife nach den Oſtſeehäfen zumal da wegen
des franzöſiſch ſchweizeriſchen Zollkrieges Frankreich jetzt ſeine
Zuckerausfuhr nach Skandinavien richte

Geh Rath Fleck hegt erhebliche Bedenken gegen die Er
mäßigung der Zuckertarife was nur dem Auslande zu Gute
kommen würde Der Vorwurf daß die königl Staatsbahu
verwaltung in Bezug auf tarifariſche Verbeſſerungen hinter den
ehemaligen Privatbahnen in Schleſien ſpeziell der Rechten Oder
ufer Bahn zurückgeblieben ſei müſſe ernſtlich zurückgewieſen
werden So ſeien z B in letzter Zeit die Tarife für ober
ſchleſiſche Kohlen merklich herabgeſetzt worden Die ober
ſchleſiſchen und niederſchleſiſchmärkiſchen Bahnen ſeien die erſten
en die den Pfennig Tarif für Kohlen angewandt
ätten
Darauf wird der Titel bewilligt
Es folgt die Berathung einer Petition mehrerer landwirth

ſchaftlicher Vereine betr die generelle Einführung der
Staffeltarife

Abg Dr Sattler giebt das Kommiſſionsreferat Die
Kommiſſion hat den Antrag geſtellt die Petition der Staats
regierung zur Erwägung zu überweiſen

Abg Jernſalem beantragt demgegenüber über die Petition
zur Tagesordnung überzugehen Die Vorarbeiten für Ein
führung der Staffeltarife ſeien noch längſt nicht abgeſchloſſen
und zudem fei der geſammte Weſten gegen letztere einge

og Ehlers Freiſ Vag Hebt dem Fingnzminiſt äb
Abg Ehlers Freiſ Vag hebt dem Finanzminiſter gegenüber

die welche die Ueberſetzung des geſunden
Gedankens der Staffeltarife in die Praxis bereiten werde Die

klaſſifikation erkennt Redner an und tadelt gleichfalls die vielen
Ausnahmetarife Es komme vor z B in Schleſien daß der
Trausport von Gütern wie Kohlen auf kurze Entfernungen
ſich theurer ſtelle als auf weite Strecken Redner empfiehlt
den Kommiſſionsantrag anzunehmen
Abg Gothein frei Vp mißt die Schuld an den ſchlechten

Wirthſchafts Zuſtänden im Oſten weſentlich den ungünſtigen
arifen bei Der Weſten habe ſeine zahlreichen Kanäle durch

die die dortige Jnduſtrie die größten Vortheile habe Man
möge daher dem Oſten die Staffeltarife laſſen Reder behandelt
weiter die Kanalfrage

Nachdem ſich noch mehrere Redner zur Sache geäußert und
verſchiedene perſönliche Bemerkungen gefallen ſind wird
der Kommiſſionsautrag angenommen

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Fortſetzung der Be
rathung des Eiſenbahnetats

Schluß 4 Uhr
UNJ

Gerichtsverhaudlungen
C M Berlin 10 Febr Schadenerſatzpflicht der

Hausbeſitzer Jn Bezug auf die gerade jetzt ſo aktuelle
Frage der Verpflichtung der Hausbeſitzer zum
Schadenerſatz in Unglücksfällen die durch Nichtbeachtung
der polizeilichen Vorſchriften über das Beſtreuen der Bürger
ſteige bei eintretendem Glatteis entſtehen hat das
Kammergericht am Freitag anläßlich eines konkreten Falles
eine bemerkenswerthe Entſcheidung gefällt welcher folgender
Thatbeſtand zu Grunde liegt Ju Friedrichsfelde beſteht eine
VPolizeiverordnung vom 27 Juli 1890 wonach die Bürgerſteige
von den betr Hausbeſitzern bei eintretendem Glatteis mit Sand
oder Aſche beſtreut werden müſſen Der Väckermeiſter F da

5 Dezember
1892 obwohl bereits um 6 Uhr früh Glatteis eingetreten war

Um dieſe Zeit

ſelbſt hatte nach der gerichtlichen Feſtſtellung am

Wichtigkeit der vom Grafen Kanitz beregten Frage der Güter P

rer
n 4

glitt aus und brach einen Urm ſo unglücklich daß ſie dadurch
dauernd unfähig zur Ausübung ihres Gewerbes wurde Sie
beanſpruchte nun im Wege der Klage von F eine Entſchädigung
von 6500 M oder eine entſprechende Rente worauf in erſter
Jnſtanz der Schadenerſatzbetrag zwar noch nicht feſtgeſtellt aber
doch dahin erkannt wurde daß ein ſolcher dem Grunde nach ge
rechtfertigt ſei Der Verklagte legte Berufung bei dem
Kammerghgericht ein indem er die qu Polizeiverordnung for
mell und materiell nicht für rechtsverbindlich erachtete und
namentlich darauf hinwies daß es ſich im vorliegenden Falle
um eine noch gar nicht gepflaſterte Straße handle weshalb die
Polizei zur Auferlegung derartiger Verpflichlungen für die betr
Hausbeſitzer nicht berechtigt ſei Das Kammergericht er
achtete aber dieſen Einwand für unbegründet die Verordnung
für rechtsgiltig und wies deshalb die Berufung zurück

b Stendal 9 Febr Fahrläſſige Tödtung Der
andelsmann Friedrich Boewe und der Uhrmacher Auguſt
ohnebeck aus Packebuſch machten am 28 Nov zu Wagen

eine gemeinſchaftliche Geſchäftsreiſe Zuletzt am ſpäten Abend
kehrten ſie noch in Brunan am Bahnhofe ein Bei der Rückfahrt
fuhr Boewe welcher das Geſchirr leitete in der Dunkelheit
der Wagen war ohne Laterne gegen einen Pfahl Bohnbeck
ſtürzte aus dem Wagen brach das Genick und war ſofort todt
Die Strafkammer hat jetzt Boewe wegen fahrläſſiger Tödtung
zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt

Lüttich 9 Febr Der im Anarchiſtenprozeß heute gefällte
Wahrſpruch der Geſchworenen erklärt die Angeklagten Arnold
Leblanc Jooris Berg und Verbiſt für unſchuldig die
übrigen für ſchuldig Der Staats anwalt beantragt ſtrenge
Beſtrafung der ſchuldig geſprochenen Angeklagten Müller ruft
Jch ſchwöre daß alle die ich beſchuldigt unſchuldig ſind der

Unterſuchungsrichter Seny zwang mich zu falſchen Ausſagen
Broich ſpringt wüthend auf und ſchleudert dem Gerichtshofe
die Beleidigung ins Geſicht Juſtizmörder Banditen wir ſind
unſchuldig Er geberdet ſich wie ein wildes Thier und will
ſich auf den Staatsanwalt und den Präſidenten ſtürzen
Gendarmen packen ihn und nach einem heftigen Ringkampfe
wird er mit Mühe überwältigt Advokat Schuermans theilt
mit daß er die Reviſion anmelden werde die er damit
motivirt daß die Hauptpunkte der Ausſagen nicht verdeutſcht
worden ſeien Alsdann zieht ſich der Gerichtshof zur Berathung
zurück Weſtkamp und Müller wurden zu lebensläng
lichem Zuchthaus verurtheilt Bach und Broich zu je zehn
Jahren Zwangsarbeit Voſſen zu vier Wilke und Schlebach
zu je drei Jahren Gefängniß Frau Schlebach zu ſechs Monaten
Gefängniß Die Urtheilsverkündigung verlief ohne Zwiſchenfall
eine große Menge von Gendarmen war aufgeboten Auf dem
Hofe des Juſtizpalaſtes harrten Taufende des Richterſpruches
Als nach der Verkündigung des Urtheilsſpruches der Verurtheilte
Bach gefragt wurde ob er noch etwas zu ſagen habe gerieth
er in maßloſen Zorn beſchimpfte die Richter und rief ihnen zu
Jhr habt einen Juſtizmord begangen Es giebt keine Gerechtig

keit mehr Bach erkletterte die Barriere und begann mit der
Wuth eines Wahnſinnigen auf die Gendarmen loszuſchlagen
Schließlich gelang es fünf Gendarmen ihn zu bändigen und
gewaltſam fortzuführen während Bach fortfuhr die Richter zu
beſchimpfen Die übrigen Verurtheilten verhielten ſich ruhig

Wagren und Prodäuktenbertehte
Kaffee

HKambuurg 9 Febr Kaffee ruhig Vmsata Sack
Hamburg 9 Febr Bericht der amrb Firma oswi h u Comp

Kaffee good average Sanios per März 76 per 1ni 752 per Sept
75 per Dez 72 Behauptet

Hamburg 9 Febr Nachwittagsbericht Good average Saentos
per März 77 per Mai 76 per Sept 75 per Dez 72 Schleppend

Havre 9 Febr Vorw 10 Uhr 30 Min Bericht der Hamburger
Frima eimaun Ziegler u Com Kaffee good average Santes per
Febr 94,50 per blärz 9450 per Mai 94,00 Rhig

Amsterdam 9 Febr Java Kaffee good ordinary 54
Petroleum

Stettin 9 Febr Loco 85
Hamburg 9 Febr Petroleum loco fest

oco 5,40 Br
BRroamen 9 Febr Börsen Sehinss Bericht Raffinirtes Petoleom

Otfiz Notirung der Bremer Vetroleum Börse Fest Loco 5,50 Br
Antwerpen 9 Febr Schluss Bericht Raffinmries Ty e weiss

ioco 14 bez u Br per Febr 14 Br per Febr Mläre 147 Be per
Sept Dez 15 Br Pest

Stautard white

bedeutet über unter Null

Fall Wuebs
Wasserstände

Saaie und Vustrnt v
Artern Brüekenpegel 8 Febr S 10 Febr r 9,90
Weissenfels Oberpegel 3 2,46 2do Unterpegel 0,66 76 10Troiha 10 Febr 4811 Febr 2 48Alsleben Oberpegel 9 Febr 2,43 10 Febr 2,64 D 21

do Unierpegel e 173 26 14Bernburg 52 1,53 1Kalbe Oberpegel a 1,72 153 2do Unterpegel 0,82 t 8 S
Moldau Iser Eger Blhbe

Febr Fall Wueb s Febr Fall Wuehs
Budweis 0,66 Torgau 10 7 023 4a WittenbergJungbunzliau 0,19 1 Rosslau 0,66Laun 2 0,35 5 Barhb 8Parduhitz Magdeburg 12,35 137Branders Tangermünde 12 6Melnick Wittenberge 1258 SLeitmweritz Dömitz Peg 9 v 2 41 5Aussig 10 Lauenburg 10 2,8 lDresden 1,50 2Dresden Treibeis Torgau starker Grundeisgang Rosslau Stillstand
starkes Treibeis Magdeburg Alter Pegel 43 m Unterhal der
Strombrücke Eisstand Tangermünde Ei stand Wittenberge Eis un
Schnee am Pegel Dömitz Eisstaud Lauenburg Eisstaud Trotha Ris
ſtand Artern Eisstand

Letzte Nachrichten
Londonu 10 Febr An Stelle des verſtorbenen Unterhaus

mitgliedes Churchill wurde in Süd Paddington Fardell
konſ gewählt

Tunis 10 Febr Das amtltche Blati veröffentlicht ein
Dekret durch welches die Oeffunng des Hafens von Biſerta
für den Handel geſtattet wird

Liſſabon 10 Febr 890 Arbeiter haben in den Werkſtätten
der Königl Portugieſiſchen Eiſen bahn Geſellſchaft
die Arbeit eingeſtellt Die Polizei hat Sicherheits
maßregeln getroffen

Petersburg 10 Febr Wie amtlich mitgetbeilt wird iſt der
bulgariſche Käpitän Benderew in ruſſiſche Dienſte aufge
nommen und als Stabs Rittmeiſter dem Szumhſchen Dragoner
Regiment zugetheilt worden

New York 10 Febr
hat ſich General Salmiento

Nach einer Depeſche aus Colon
der Führer der Auf

ſtändiſchen in Tolima mit 1500 ſeiner Anhänger ergeben
Die Anſſtändiſchen wurden in Corozal gen die

Truppen ſind auf der Verfolgung derſelben begriffen Jn10 Uhr vormittags noch nicht ſtreuen laſſen
paſſirte die Plätterin R den Bürgerſteig vor dem ſchen Hauſe Bogata wurden 500 Remington Gewehre mit Beſchlag belegt



J

em Tage einenWegen bevorſtehender Separation und vollſtändiger Auflöſung unſeres Geſchäfts eröffnen wir mit heutig

Tota Ausverkauf
d im Preiſe herabgeſetzt ſodaß ſich eine derartige günſtige Gelegenheit billig und gut einzukaufen ſobaldimmtliche Waaren haben wir bedeuten Senicht wider ben r heben des Stück Waare mit dem jetzigen billigſten Verkaufspreis auf der Rückſeite des Etiquets mit deutlichen Zahlen verſehen

Der Verkauf findet zu ſtreng feſten Preiſen nur gegen baar ſtatt
Wir erlauben uns gleichzeitig darauf aufmerkſam zu machen daß alle Abtheilungen unſeres WagarenHauſes mit den zuletzt erſchienenen Neuheiten in

Damen Kleiderstoffen
Damen und Mädchen Mänkeln und Jackets

ausgeſtattet ſind ebenſo bieten unſere Abtheilungen für

Gardinen Teppiche Möbelstoffe Läuferstoſſs weisso Leinen und Banmwollwaaren
Bandiächern Tischiüchern Seorvietten Tafel und Theegedooken

große Vortheile beim Einkauf Zur bevorſtehenden

a BTinsegnung
bietet ſich für Confirmandinnen Gelegenheit in

ſowie

e X

a

Hleiderstoſfſen Vnterröcken Corsets W äsche
Taschentüchern Handschuhen Strämpfen

recht gute Qualitäten beſonders vortheilhaft zu erwerben S

r en J e e rr u r J r J a e d e Be 2 e h n ee e eenneeneeeneeeeeere r h t ch e e ae Se Se S e et e e e Se e e e e e e e e e e e e ee e e Se S e c t S e e e t e u e e e e h7 r 72 e e S r Ka Se F 9 et re 22 u3 e S S t e e e t en eIch verreiss Werthstarationsaufſtellungen
J Wo S anf mehrere Woehen Die über ſtädt ländl u induſtrielle Baulichkeits reſp Boden RealitätenJ C Herren Dr r finden bei beabſicht Hypotheken Aufnahme oder Zuſammenleg Kauf

und Dr Schmtd onnard Gr Sanſch Erbſchafts od Feuerverſich Anläſſen nach behördl Werth
110000 Looſe und 17 265 Gewinne, Steinstr 12 vertreten mich ſchätzungsGrundfätzen durch den darin als peeialiſt in langjähr Bau
I Klaſſe II Klaſſe praxis beſond erfahr akad gebild u ſtaatl geprüft gerichtsſelt u kreisſtändS Ziehung 13 u 14 Februar Ziehnng 10 Avril P Ha e S eidl verpflicht Taxator n ſachverſtänd Architekten alias Gebäudeſteuer

e Hauptgewinne Hauptgewinne Halte jetzt Sprechstunden von Mitglied ſowie Kommiſſar für Städte u LandFeuerSocietätsEinſchätz refp
S 40,000 30,000 20,000 ev 500,000 300,000 S 11 1I Uhr an Wochentagen r zu eivilen Preiſen zuverläſſ gewiſſenh u disereteſte

15,660 16,006 Mt c 206,000 106,600 Mt e 10 Ohr an Sonn u Festtagen Erledigung B Blaneh Salle aS Langeſtr 31 I
Dr 7 M Boettger Wichtig für Maſchinenfabriken Armatur Feilen und Nagel

fabriken Bierbrauereien Flaſchenbierhändler Exportgeſchäfte re
Circa 10,000 Stück große faſt nene

LRKiebecknlatz 2Original Looſe 1 Klaſſe
20 10 5 22250Original Voll Looſe für beide Klaſſen gültig Vertranliche Auskünfte Artillerie Geſchoßtransportkaſten
in 4 e if i über Vermögens Familien ca 50 em lang 45 em breit X hoch dauerhaft mit Eiſen beſchlagen und Leder

n e S Fredit Geſchäſts n Privat riemen zum Zuſchnallen 3 em ſtarke Wände Gewicht ca 50 Pfund offerirez u p e Verhältniſſe auf alle Plätze der à Stück 1 Mk 50 Pfg Bei Abnahme größerer Poſten entſprechend billiger
S Looſe hält vorräthig und verfendet Liſten e S 7 a Anſchaſfnnaspreis ega das Zehnfache debelhen ſind ushalte
S Sorti S l und discret auch übernehmen zu verwenden Karbaumn S3 e S Halle r t Heer en alle gernebne e gBeyrleh Greve

Jnternationales Auskunftsbureau
Halle a/S Leipzigerſtr 101 S

Günſtige Abonnementsbedingungen

e

e e eS F S e c

P Böhme Klempuermſtr Klapproth Nachf
Alter Markt 2

hält 2 zur Ausführung aller Banarbeit Gas und Waſſerleitungs
nlagen Schwarzblecharbeiten und Reparaturen bei billiger

Preisſtellung beſtens empfohlenElektriſche Lichtanlagefür modernsto Damenschneiderei u Wägche Confection J

beſtehend aus 8pferd Deutzer Zwillingsgasmotor und Schuckert ſcher
Dynamo für 12 Vogenlampen oder 100 Glühlamvpen vreiswerth

älteste und bestrenommifrte am PVlatze
Masben zu verkaufen an iſt vorzüglich gehalten und z Z noch in BetriebHalle as Sophienstr I7 Wilhelnstr Beke r

rNarrenkappen e
Schnittzeichnen Zuschneiden Anfertigen Ausbild als Directricen Für
Damen höh Stäncie Separat Kurse Honorar mässig Prospecte gratis und
franco durch die Vorsteherin Clara FIartini

S Größte Auswahl a in vorzüglieher Qualität als prima Stangen u Sehnätt
e Albin entze spargel feinste franz v braungehw Schoten junge

Schmeerſtr 24 Sehneidebohnen Brechbohnen Flageoletbohnene hae Haricots verts junge Kleine Carotten Lelfpaiger

Frauen Jodustrie Kunstgew Schul

akademische Lehranstalt I Ranges

2

Uaber 2
0

Allerlet Artischoken Cardis Steinpfäze Morcheln

h e e r z Mixedicekles wie aue einstes agdeb De es erGrößtes Lager aller Arten r Kraut echte Teltower Rübehen italten Maronen
Pöktkcherwanren Rheinische Compottrüchte

G Zander Gr Klausſtraße 12 9 in eleganten Gläsern und Biechdosen eonservirt in
Möb l A t reinem indischen Zuneker unter Erhaltung ihres natür0 L w u ſ ungen Hehen Aromas und Fruchtgesechmaekes sowie ge
Eheardetete Sophas Segttelten 9 Krünenen Trane Cntnarnen n3röm peer

r Pfaumen aromatisehe schwedtische Kronsbeeren mit
Tiſche Küchenſchränke Spie a Zucker engl u deutsehe Fruchtmarmeladen Vrauchtz Stühle ze offerirt zu äußerſt biülgen Selées Pruentatte und Prüchtemark empfienit

S Preiſen Landwehrſtraße 23 Nge Steinstrasse 32 S am Bahnhof Kein Laden baähre en ea Berhge
W billigſte Bezugsquelle für Möbel r Leipziger Strasse S

S
5

S
J

n
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Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Peiblättern und Unterhaltungsblatt
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